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Zurawno geſtürmt
General v Linſingen vor dem Dujeſtr UNebergang Weitere 14550 Ruſſen gefangen 6 Geſchütze

und 14 Maſchinengewehre erbeutet Calais und Flugplatz Clement mit Bomben belegt
WTB Großes Hauptquartier 6 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
weutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen haben öſtlich

Przemysl den Feind bis in die Gegend nordweſtlich und ſüd
weſtlich von Moscieka zurückgeworfen

Die Armee des Generals von Linſingen hat den feind
lichen Brückenkopf bei Zurawno geſtürmt und iſt im Begriſf
den DnjeſtrUebergang bei dieſem Ort zu erkämpfen Auch
weiter ſüdlich ſchreitet die Verfolgung vorwärts Sie brachte
uns bislang 10 900 Gefangene 6 Geſchütze und 14 Maſchinen
gewehre

Die Entſcheidung
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 5 Juni

Die gewaltige Schlacht die über das Schickſal Oſtgaliziens
entſcheiden wird und die nun auf einer Front von 350 Km
tobt nimmt nach den geſtrigen Ereigniſſen einen für die Ver
bündeten äußerſt günſtigen Verlauf Der Druck jener Kräfte
die durch den Fall von Przemysl frei geworden ſind macht
ſich bereits bemerkbar Die Ruſſen waren geſtern nicht mehr
imſtande ſich vor den Angriffen der Eroberer der Feſtung die
vom Weſten her drängen und der öſterreichiſchungariſchen
zweiten Armee zu halten und mußten ihre Front auf die etwa
12 Km weiter oſiwärts liegende Linie Sokola Mocſiska
zurücknehmen Damit ſind die Verbündeten auch vom Weſten

Vor Lembergs Fall
c B Petersburg indirekt 6 Juni Die Wieder

eroberung von Przemyſl iſt den Ruſſen anſcheinend recht
unerwartet gekommen denn noch am Dienstag hatte der
amtliche Armeiſki Wjeſtnik wörtlich mitgeteilt die Lage
der Feſtung habe ſich in den jüngſten Tagen nicht ver
ſchlechtert und von einer Umfaſſung könne keine Rede ſein
Nun die Feſtung gefallen iſt fängt man in Peters
burgan auch mitdem Verluſt Lembergsernſt
bich zu rechnen Aus völlig ſicherer Quelle können
folgende Anzeichen hierfür mitgeteilt werden Die ruſſiſche
Verwaltung galiziſcher Eiſenbahnen iſt ſoeben von Lem
berg nach Proskurow verlegt worden Ruſſiſche Banken
ſtellen ſeit einigen Tagen nur noch telegraphiſche nicht aber
Poſtſchecks auf die Lemberger Agenturen aus Die vom
ruſſiſchen Generalſtab nach Lemberg entſandten 12 Kriegs
maler haben ſoeben die Weiſung erhalten die Reiſe dahin
zu unterbrechen bezw nach Petersburg zurückzukehren Die
heilige Synode hat vorgeſtern die Rückkehr von den ausge
ſandten 62 ruſſiſchen Popen aus Galizien telegraphiſch an
geordnet Für heute iſt eine beſondere Sitzung im Peters
burger Unterrichtsminiſterium angeordnet worin die Rück
berufung der ruſſiſchen Unterrichtsverwaltung aus dem okku
pierten Galizien beſchloſſen werden ſoll

Weitere Depeſchen aus Petersburg über die Räumung
der Feſtung Przemyſl beſagen daß man die Räumung

aus Gefühlsgründen ſowohl wie aus militäri
ſchen in allen Kreiſen der Miitär und Zivpilbevölkerung
außerordentlich bedauere dennoch ſei die Räumung aus
ſtrategiſchen Gründen nötig geweſen Die
Vorbereitungen zur Räumung waren ſchon ſeit einem Monat
im Gange Nichts hätte dem Feinde mehr genützt als die
Einſchließung von 120 140 000 Mann Die Garniſon
ſei aber intakt entkommen Die raſierten Ver
teidigungswerke der Forts liegen an der Schlachtfront

ne

Die Wiederherſtellung der öſterreichiſchen Verwaltung
in Przemysl

e B Wien 6 Juni Die neu ernannten Verwaltungs
Steuer Poſt und Telegraphenbeamten die ihre nach der
Einnahme von Przemysl durch die Ruſſen am 22 März ins
Innere des Landes verſchickten Amtsbrüder zu erſetzen beſtrebt
ſind begeben ſich heute nach Przemysl Die völlige Wieder
herſtellung des Verwaltungsapparates in Przemysl ſteht un
mittelbar bevor Der Geſundheitszuſtand im Feſtungsbereich

det wo in der letzten Zeit gebeſſert Statthalter Korytowski
der das vom Feinde geſäuberte Gebiet Galiziens inſpiziert
trifft Anſtalten für einen baldigen Beſuch Przemysls daß in der konſervativen Partei eine Spaltung ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive in Gegend Sawdyniki der ſich die nörd

lich und ſüdlich ſtehenden Truppen anſchloſſen gewann nach
Oſten weiteren Baden Die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich
auf 3650

Weiter ſüdlich hei Agiany wurde der Angriff einer ruſſi
ſchen Diviſion abgewtleſen

Südlich des Njemen trieben deutſche Truppen feindliche
Abteilungen auf die Linie Sapiczyszki Wilki zurück

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Angriffe gegen unſere Stellung am Oſtabhange der Lo

lacht auf dem ruſſ

her der Landeshauptſtadt näher gerückt während im Süden
von Lemberg ihre Vortruppen nur mehr 40 Km entfernt
ſtehen Am unteren San ſowie am Pruth unternahmen die
ruſſiſchen Regimenter noch immer verzweifelte Gegenvorſtöße
aber auch geſtern wieder brachen alle ihre diesbezüglichen
Unternehmungen zuſammen Am Oſtflügel macht ſich übri
gens auch bereits das Eingreifen der Armeegruppe Szurmay
geltend die über Drohobicz vormarſchiert iſt und weiter ſieg
reich vordringt Jhre Vortruppen ſtehen bereits im Gebiete
der Flußniederung Auch die Unternehmung des Korps Lin
ſingen Hoffmann BVothmer ſchreiten günſtig fort was auf die
Kampflage nicht ohne Einfluß bleiben wird Man kann da

Nikolai bekommt Krankenurlaub
Die Wiener Korreſpondenz Rundſchau meldet aus

Kopenhagen Hartnäckig erhält ſich das Gerücht daß Groß
fürſt Nikolai Nikolajewitſch einen Krankenurlaub antreten
und vorläufig durch einen anderen Oberſt
kommandierenden erſetzt werden wird Jm Zu
ſammenhang damit mißt man der Reiſe des aus dem Sana
torium entlaſſenen Generals Ruſſki nach Petersburg
große Bedeutung bei

Eine Gefahr für Warſchau
e B Wien 6 Juni Aus Petrikau wird gemeldet

Dziemnik Narodowy berichtet aus Warſchau daß amtlich
verlautbart wurde daß der Warentransport auf der Perm
Bogoslaw Moskauer und der Rjaeſan Syzia Wiasma
Eiſenbahn geſperrt iſt Warſchau iſt infolgedeſſen in Ge
fahr von der Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten zu werden

DZ

Engliſche Falſchmeldungen über deutſche
Friedenswünſche

c B Rotterdam 6 Juni Engliſche Korreſpondenten in
Newyork verſichern daß Graf Bernſtorff und andere führende
Deutſche in den Vereinigten Staaten wiederum Verſuchs
ballons über etwaige Friedensverhandlungen auflaſſen Gegen
Anerkennung der deutſchen Forderung betreffs des freien
Weltmeeres ſo daß Kriegführende auch in Kriegszeiten ihren
friedlichen Seehandel verfolgen können Ausdehnung des deut
ſchen Kolonialgebietes und Wiederherſtellung Polens unter
der Autorität Preußens heißt es würde Deutſchland bereit
ſein Belgien und Frankreich zu räumen Dadurch würde der
Welt viel Leid erſpart bleiben weil es ja deutlich ſei daß
Deutſchland nie aus den Reihen zurückgeworfen werden könne
Natürlich handelt es ſich hier wieder lediglich um engliſche

Anſtrengungen Deutſchland weiß daß es weiterkämpfen muß
und wird ſich durch keinerlei durchſichtige Preſſemachenſchaften
in ſeinem Willen zum Siege beirren laſſen

Eine Spaltung der rumäniſchen Konſervativen
c B Bukareſt 6 Juni Die Majorität der konſervativenPartei ſcheint die Hoffnung mit Filipescu und der von ihm

geführten Minorität zu einer Verſtändigung zu gelangen an
geſichts des Verhaltens dieſer Minorität aufgegeben zu haben
Jn den letzten Tagen hat Filipescu gegen Marghiloman dieBeſchuldigung erhoben dieſer habe verſchiedene Mitglieder
des konſervativen Kongreſſes mit deutſchem Gelde beſtochen
Da Filipescu die von Marghiloman wegen dieſer Beleidi
r eforderten Entſchuldigungen nicht 44rhen habe hat

arghiloman alle Unterhandlungen mit Filipescu und ſeiner
Partei für abgebrochen erklärt Es wird jetzt damit erechnet

ritt
rung bereit ſei mit Jtalien einen Meinungsaustauſcheine Kompenſation einzuleiten We

rettohöhe wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind ab
geſchlagen nur um wenige vorſpringende Grabenſtücke wird
noch gekämpft Die Reſte der Zuckerfabrik bei Souchez ſind noch
im Beſitz der Franzoſen

Jm Dorfe Neuville gingen zwei Häuſergruppen verloren
Feindliche Minenſtollenſprengungen in der Champagne

blieben ohne jede Wirkung
Wir belegten geſtern die Feſtung Calais und den Flug

hafen St Cle ment bei Luneville mit Bomben
Oberſte Heeresleitung

en Kriegsſchauplatz
mit rechnen daß die ruſſiſche Heeresleitung das Gebiet öſtlich
des nunmehr vollſtändig in Händen der Verbündeten befind
lichen Przemysl bald aufgeben und ihre Truppen hinter der
für ſie viel geeigneteren Grodecker Linie zum Widerſtande
ſammeln wird Jch habe vor kurzem mit einem deutſchen
Generalſtabsoffizier über die Lage der Verbündeten und über
die durch das Eingreifen Jtaliens neugeſchaffene Situation
geſprochen Er verſicherte mir es habe ſich nichts verändert
die Entſcheidung des Weltkrieges werde nach wie vor auf dem
ruſſiſchen Kriegsſchauplatze fallen vielleicht ſogar dort wo
ſeine erſte Schlacht geſchlagen wurde

Eidlicher Beweis der Armierung der
Luſitania

VWTB London 5 Juni Daily News meldet aus
Waſhinoton Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff
hat dem Staatsſekretär Bryan vier eidliche Ausſagen deut
ſcher Reſerviſten überreicht welche die Luſitania vor der
Abreiſe beſucht und die verſteckten Geſchütze geſehen haben

Die Schwierigkeiten der italieniſchen Offenſive am Jſonzo
gibt zu bedenken daß

am mittlerennach dem neueſten

Der Corriere della Sera
Oeſterreichs Befeſtigungen
Jſonzo ungemein ſtark und
Syſtem eingerichtet und auch unterminiert ſeien Das Vor
gehen der Jtaliener ſei durch die Offenſive feindlicher
Truppen ſehr erſchwert Man dürfe keine Ungeduld zeigen
wenn heutzutage durch unberechenbare Zufälle manchmal

bende Entſcheidungen wieder in Frage geſtellt
würden

Jtalieniſche Kriegsnöte
Graf v Voltolini ſchreibt in der Neuen Züricher Ztg

über die Stimmung in Jtalien daß die Not auf dem
Lande wegen Mangel an Arbeitskräften täglich größer
wird Die Landwirte verkaufen ihre Produkte zu jedem
Preiſe um ſie nicht gegen die gefürchteten Requiſitions
ſcheine an die Heeresverwaltung abzugeben Sehr depri
mierend wirkt auch der materielle Rückſchlag den die Maſſen
einberufungen in weiten Kreiſen des Volkes herbeiführen

Die Lüge Salandras
VTB Wien 6 Juni Das Fremdenblatt ſchreibt

Die von bewußten Verdrehungen und Unwahrheiten ſtrotzende
Rede Salandras am 3 Juni enthält u a die unwahre Be
hauptung die italieniſche Regierung habe am 27 und 28
Juli 1914 in Berlin und Wien erklärt daß der Dreibund un
weigerlich gebrochen werde wenn Jtalien nicht gerechte Kom
penſationen erhalte Am 28 Juli hat der hieſige italieniſche
Botſchafter im Gegenteil erklärt daß ſeine Regierung in einem
eventl Waffengange zwiſchen Oeſterreich Ungärn und Serbien
eine den Bündnispflichten entſprechende Haltung einnehmen
wolle Dem italieniſchen Botſchafter wurde darauf erklärtdaß falls es z einer nicht nur vorübergehenden de
ſerbiſchen Gebietes käme die zſterrelchiſchungatiſge X



Die Leiſtungsfähighkeit des
deutſchen Landſturms

Der Landfturm einſt und jetzt 90 Proz der Landſtürmer in
Deutſchſoend felddienſtfähig Exerzieren und Unterricht

Glänzende Erfolge

Unter dem Titel Landſturm und Volkskraft macht
ein Mitarbeiter der Münchener Neueſten Rach
richten die folgenden intereſſanten Mitteilungen über
den ungedienten Landſturm in Deutſchland der ſo
eben in vollem Umfang zur Muſterung gelangt iſt

Hörte man früher das Wort Landſturm ſo war man
geneigt mit ein wenig Schmunzeln dieſes Aufgebot als eine
Art Landesfeuerwehr abzutun Meine Beobachtungen in
einem Depot mit 530 Landſturmrekruten im Alter von 30
bis 35 Jahren dürften geeignet ſein dieſe Meinung zu
widerlegen Sie zeigen daß unſere Feinde nicht damit
rechnen dürfen daß wir bereits zu Halbtauglichen greifen
ſondern daß Deutſchland eine große Anzahl völlig Taug
licher und ſolcher die mit ganz unerheblichen Mängeln be
haftet ſind welche die Felddienſttauglichteit nicht beein
fluſſen lediglich zur Beſchränkung der Friedenspräſenzſtärke
dem ungedienten Landſturm zuweiſt
Die Tatſache daß bei der genauen ärztlichen Unter
ſuchung mehr als 90 Prozent aller Einberufenen felddienſt
fähig erklärt werden möchte ich bei der Würdigung der
Qualität unſeres älteren Landſturms ganz außer Betracht
laſſen da der Begriff felddienſtfähig je nach Kriegslage
und Erſatzbedarf ſelbſtverſtändlich Wandlungen unterworfen
ſein kann Jch meſſe deshalb lediglich mit dem einwand
freien Maßſtab der Leiſtungsfähigkeit Während der erſten
Tage des Exerzierens ſtellten ſich einige Prozent Felddienſt
untauglicher heraus Aber die Mehrzahl ſelbſt dieſer Leute
war imſtande die bisherige Ausbildung ohne nennenswerte
Beſchwerden mitzumachen ein Beweis für die Güte des
Menſchenmaterials überhaupt und dafür daß wir mit dem
Landſturm keine Halbtauglichen ins Feld ſtellen werden
Acht bis neunſtündiges Marſchieren und Exerzieren war
ſchon nach drei Wochen die Durchſchnittsleiſtung Dabei er
gaben ſich außer Wundlaufen Gliederanſchwellungen und
dergleichen die ſich ja auch bei den zwanzigjährigen Nor
malen zeigen keine nennenswerten Beſchwerden

Zum Beweis der geradezu unglaublichen Leiſtungsfähig
keit laſſe ich wieder lediglich Tatſachen ſprechen Das Pro
gramm der zwei letzten Tage der fünften Woche war Frei
tag 4 Uhr Wecken 1eſtündiger Marſch zum Schießplatz
Scharfſchießen auf dem Rückweg Felddienſtübung nach
mittags 123 bis 6 Uhr Exerzieren Samstag 143 Uhr

Wecken 4 Uhr bis 2 Uhr nachmittags Felddienſtübung mit
25 Kilometer Marſchleiſtung Und der Erfolg nicht ein
Mann hat ärztliche Hilfe gebraucht trotz des Heimmarſches
in der heißeſten Mittagszeit Dabei ſetzt ſich das Depot aus
Beamten Bureaumenſchen aller Art Gewerbetreibenden

Handwerkern ſtädtiſchen Arbeitern und Landleuten zu
ſammen Aus d bis Fünfunddreißigjährigen in ein
paar Monaten brauch are Soldaten zu machen wäre aber
bei aller Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit nicht möglich
träte nicht eine außerordentliche Lernfähigkeit ergänzend
hinzu Jn dieſer Beziehung iſt der berufserfahrene ältere
Rekrut dem zum Teil noch ungewandten Normalrekruten
a n Tneerricht

m Unterricht zeigt ſich die Wirkung der allgemeinenHebung und Bildung unſeres Volkes Daß ſich in bleſer Be
ziehung der Städter auszeichnet iſt ſelbſtverſtändlich Aber
auch in einem aus Städtern und Bauern gemiſchten Zug
konnte ich nur einige finden die auf eine Unterrichtsfrage
eine Antwort nicht ſelbſtändig zu formulieren wußten Das
erſpart Auswendiglernen und Schematiſteren und gibt dem
Abrichter die Gewißheit daß die Sache erfaßt iſt Dieſe
Möglichkeit infolge der allgemein hohen Auffaſſungsfähigkeit die Mechoniſierung des Soldaten durch das Segreiftich
machen und Verſtehen erſetzen zu können ſpielt die aus
ſchlaggebende Rolle in der Ausbildung da das rein Tech
niſche ſchnell zu erlernen iſt Schon nach drei Wochen war
es zum Beiſpiel möglich mit dem erwähnten Zug eine Feld
dienſtübung abzuhalten bei der Patrouillen und Vorpoſten
ihre Aufgaben richtig löſten und nach derſelben Zeit waren
begabtere Bauern imſtande Gruppenführerdienſt mit Er
folg zu machen Der überwiegenden Mehrzahl iſt heute nach

fünfwöchiger Ausbildung ſchon das Verhalten auf Vorpoſten
in den verſchiedenſten Situationen geläufig

Mag der Landſturm an den Feind kommen oder ein
günſtiges Geſchick es ermöglichen ihn nur als ziffern
mäßige Reſerve bei Friedensverhandlungen in die Wagſchale zu werfen er wird
Feind und Freund den unwiderleglichen Beweis der hohen
Kulturſtufe des deutſchen Volkes bringen Und
weil keiner unſerer Feinde über ſolches Menſchenmaterial
verfügt die einen nicht infolge ihrer Ueberkultur die
anderen nicht infolge ihrer Unkultur darum wird die
Kultur ſiegen

r

Bilder aus dem ruſſiſchen
Lemberg

Der galiziſche Berichterſtatter des Temps EdmondPrivat hat vor einigen Tagen eine Schilderung des Lebens

und der Zuſtände in der noch ruſſiſchen Hauptſtadt Oſt
galiziens veröffentlicht Die vielen ruſſiſchen Jnſchriften
Schilder Anſchläge uſw könnten wohl glauben machen daß
Lemberg ſchon ganz verrußt ſei Das iſt jedoch ein Jrrtum
Ruſſiſch ſieht man in Wirklichkeit nur auf den neuen Laden
ſchildern einiger Geſchäftsinhaber die damit die ruſſiſche
Kundſchaft anlocken wollen die amtlichen Bekanntmachungen
ſind zweiſprachig in Ruſſiſch und in Polniſch gegeben ferner
die Schilder der Straßenbahnen und der Straßennamen die
vor dem Kriege nur polniſch waren Vom Rathauſe flattert
die rotweißblaue Fahne Rußlands und Lemberg iſt über
füllt von ruſſiſchen Soldaten und Offizieren Alle beſſeren
Hotels ſind längſt in Anſpruch genommen kaum iſt noch in
einem Gaſthofe dritter Klaſſe Unterkunft zu finden Ueber
den Maryacki latz der die ſchöne bis zum Theater reichende
Parkanlage ſchließt marſchieren unaufhörlich Truppen

Oberflächlicher Beobachtung kann das Leben in Lem
berg ganz normal erſcheinen Alle Läden ſind geöffnet
der ruſſiſche Gouverneur hat den Geſchäftsleuten die nicht
äffnen wollten einfach mit der Einziehung ihrer ganzen
Warenvorräte gedroht und wenn der Jnhaber des Ge
ſchäftes etwa geflohen war oder der Drohung doch nicht nach
geben wollte ſo hat ſich ſchließlich irgend ein rn oder
Kerwandter gefunden der das Geſchäft weiter führte Jm
Gericht wird auch jetzt noch in polniſcher Sprache und nach

dem öſterreichiſchen Geſetze weiter verhandelt aber das von überzeugen daß ein dringendes Geſchäft das vorhe
ApoſtoliſchenRecht wird nicht mehr Jm Namen Seiner Ap

Majeſtät ſondern nur noch Jm Namen des Geſetzes ge
ſprochen Auf die Richter iſt ein ſanfter Druck Ruſſiſch zu
lernen ausgeübt worden und die armen Herren müſſen nun
ihre kargen Mußeſtunden dem Studium der ſlawiſchen
Schweſterſprache widmen Dabei erhalten ſie kein Gehalt
mehr und ſie ſetzen ihre Tätigkeit nur aus Pflicht und
Ehrgefühl fort Einen neuen Zug im Stadtbilde geben
die ruſſiſchen Poliziſten in ſchwarzer Uniform die flache
Mütze auf dem Ohre Sie ſind aus Kiew herbeigeholt
worden Von den kirchlichen Behörden ſind der arme
niſche und der römiſch katholiſche Erzbiſchof in Lemberg ge
blieben der der unierten Kirche hingegen iſt nach Kursk
verſchickt worden weil das orthodoxe Rußland in bekannter
Duldſamkeit die Unabhängigkeit dieſer Diſſidentenkirche

nicht anerkennen will Als Herr Privat den ſchönen Blick
von der unierten Kathedrale genoß ſtörte ihn ein dumpfer
Donner der die Luft erfüllte Es war der Donner der
Kanonen von den Karpathen die in der Gegend von Stryj
ihr Wort ſprachen Jch hatte mir nicht vorgeſtellt daß
Lemberg der Front ſo nahe liege bemerkt Herr Privat
etwas kleinlaut Um zehn Uhr wird in Lemberg Schluß
gemacht Dann werden alle Straßen vollkommen leer und
auch in den Kaffeehäuſern herrſcht nur ſehr wenig Verkehr
Die ruſſiſche Polizei hält dort Durchſuchungen die die Zivi
liſten ſehr fürchten und daher ſieht man dort kaum noch
andere Perſonen als Offiziere die ihren Tee trinken und
dazu Karten ſpielen Alle Lichter ſind ausgelöſcht und wer
in dieſem Dunkel durch die Stadt zu gehen hat mag zuſehen
wie er von einem Bürgerſteige zum andern turnt um ſich
vor den militäriſchen Kraftwagen in acht zu nehmen die
mit raſender Geſchwindigkeit das nächtliche Lemberg durch
ſauſen

Das widereroberte Przemysl
Przemysl iſt wieder in unſerer Hand Und nach wenig

mehr als zwei Monaten weht wieder die rotweiße Kriegs
flagge Oeſterreich Ungarns über dieſem Bollwerk Schneller
als man vielleicht erwarten mochte hat ſich das Schickſal
der Feſtung am San erfüllt nachdem die Bayern löwen
mutig die erſten Forts mit ſtürmender Hand genommen
hatten Nur kurze Zeit hat hier nach dem ehrenvollen Fall
Przemysls das dem feindlichen Widerſtand als feſter Stütz
punkt dienen ſollte die ruſſiſche Herrlichkeit gewährt Die
Stadt die der Zar und der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
während der ruſſiſchen Herrſchaft mit ihrem Beſuche be
ehrt haben und in der ſie ſich als ſtolze Sieger huldigend
haben feiern laſſen iſt wieder öſterreichiſch geworden Die
Stadt Przemysl führt ihren Namen auf den polniſchen
Fürſten Przemyslaw zurück der die Anſiedlung am Aus
tritt des San aus dem Gebirge um die Mitte des 8 Jahr
hunderts gegründet haben ſoll Jedoch erſt im 11 Jahr
hundert iſt aus dem befeſtigten Lager eine Feſtung gewor
den die im Laufe der Jahrhunderte zahlreiche Belagerun
gen erlebt hat Dieſe uralte Stadt in der die Ruſſen jetzt
gewütet haben hat eine bunte Geſchichte hinter ſich die ſich
in ihrem Bild deutlich ausprägt Auf einem nahen Hügel
liegen die romantiſchen Ruinen eines angeblich von Ka
ſimir dem Großen erbauten Schloſſes und die altertümliche
Franziskanerkirche birgt wertvolle Reliquien an denen der
fromme Glaube der Bevölkerung hängt Ein Madonnen
bild wird ſogar in ſeiner Wundertätigkeit dem berühmten
Muttergottesbilde in Czenſtochau gleichgeſtellt Bis weit
in das 16 Jahrhundert hinein gehörte die Diözeſe Prze
mysl dem Biſchof von Lebus einem Deutſchen bis ſie von
Gregor XI zum Bistum erhoben wurde Przemysl das
im Jahre 1340 unter Kaſimir dem Großen an Polen fiel
iſt vor etwa 40 Jahren von den Oeſterreichern ſtark be
feſtigt worden Hervorragend beteiligt an dieſen Befeſti
gungsarbeiten war der Feldzeugmeiſter Anton Galgotzy
der in früheren Jahren Korpskommandant von Przemysl
war und der jetzt als Achtundſiebzigjähriger zu Wien im
Ruheſtand lebt Galgotzy der auch ſonſt für die Stadt viel
getan hat machte als Generalſtabshauptmann den italieni
ſchen Feldzug von 1866 mit Um den alten Haudegen hat
ſich im Laufe der Jahre ein reicher Legendenkranz gebildet
So erzählt man ſich von ihm folgende hübſche Anekdote
Nach dem dalmatitſchen Aufſtand war er mit dem Ausbau
der Militärbahnen in der Herzegowina betraut worden
Auf wiederholtes Drängen um Abrechnung ſandte der dem
Schreiben abholde General nachdem er ſeine Aufgabe glän
zend durchgeführt hatte dem Miniſterium in Wien einen
Zettel der beſagte Erhalten 30 Millionen ausgegeben
28 Millionen bleiben 2 Millionen Dieſe lakoniſchen Zei
len verſah er mit ſeiner Unterſchrift Die vorgeſetzte Be
hörde war höchſt erſtaunt über dieſe merkwürdige Art der
Abrechnung und verlangte Einzelangaben Da aber wurde
Galgotzy wild und bemerkte auf dem wieder an ihn zurück
gekommenen Zettel Wer s nicht glaubt iſt ein Eſel Ein
paar energiſche Ausrufungszeichen gaben ſeinen Unwillen
noch deutlicher zu erkennen Jn Wien war man entſetzt
über dieſe Art mit Miniſtern umzugehen Doch als man
das Schriftſtück dem Kaiſer Franz Joſef zeigte der Galgotzy
hochſchätzte und ſeine ehrliche Grobheit kannte gab er es
dem Miniſter zurück mit den Worten Jch glaub s Sie
nicht Exzellenz
Mit dem Werber durch London

Er iſt trotz ſeiner anſehnlichen Bezüge im Grunde ein
armer und bemitleidenswerter Mann in deſſen Haut kein
deutſcher Soldat ſtecken möchte der Werbekorporal der durch
die Straßen Londons zieht und bei all dem Tamtam mit
dem er ſeine Trommel rührt doch eine klägliche Figur macht
Jn ihm ſteckt nichts von dem derben Humor der handfeſten
preußiſchen Werber die einſt in Frankfurt a M ihr Quartier
aufgeſchlagen hatten und im ganzen heiligen römiſchen Reiche
teutſcher Nation gefürchtet waren Seine Tätigkeit mit Hilfe
blanker Geldſtücke ſtellenloſe Handlungsgehilfen zu beſchwatzen
daß ſie ſich in den e Flanderns für die Geſchäfts
intereſſen der regierenden Elique im vereinigten Königreich
die Knochen entzwei ſchießen laſſen trägt auch nicht einen
Funken der Poeſie in ſich welche die Werbung in alten Zeiten
umwob und wie ſie in Nikolaus Lenaus Gedicht Die Wer
bung ſo geſtaltungsreich zum Ausdruck kommt Nichts kenn
rn dies trefſender als folgendes Stimmungsbild das

r K zufolge die Times am 22 Mai von der pro
ſaiſchen Tätigkeit eines Londoner Werbekorporols entwerfen

Der Werbekorporal iſt nicht immer eine stümliche
Erſcheinung in den Straßen des heutigen Lon Wer ihn
auf ſeinem Rundgang begleitet kann Augenzeuge der Ge
ſchicklichkeit werden die junge Leute in wehrpflichtigem Alter
an den Tag legen um dem Werber zu entgehen oder ſich da

keiner Silbe erwähnt worden iſt die Betreffenden plötzlig
in einen anderen Stadtteil ruft Zuwei en kommt es auch
vor daß ein junger Mann der gewillt zu ſein ſcheint ſich
anwerben zu laſſen von ſeinen Eltern ſeinem Prinzipal oder
ſeiner Braut zurückgehalten wird Ein Geſchäftsinhaber ging
jüngſt ſogar ſo weit daß er die Dienſte eines Schutzmannes
in Anſpruch nahm um einen ſeiner Angeſtellten aus den
Händen des Werbers loszureißen mit dem Erfolge daß der
Werber ihn auf der Stelle anſchnauzte und die Umſtehenden
ihn auslachten

Wenn man einen ſolchen Werbekorporal durch die Straßen
der City begleitet ſo kann man viele und mannigfache Gründe
hören warum kräftige junge Mönner noch nicht in das Heer
eingetreten ſind Man kann ſich des Eindruckes nicht er
wehren Brotherren und tern müſſen in weiteſtem Maße
dafür verantwortlich gemacht werden daß es immer noch ſo
viele junge Männer gibt die längſt im Khaki ſtecken ſollten

er noch immer in Zivil herumlaufen Auf Schritt und
Tritt begegnet man der Ausrede aus den Banken Bureaus
und Geſchäften ſeien ſchon ſo viele Angeſtellte freiwillig ein
getreten daß die Prinzipale ſich weigerten noch irgend einen
Angeſtellten freizugeben bevor dieſer vollgültigen Erſatz ge
ſchaffen habe Eine Nachforſchung hat in der Tat ergeben
daß in einigen großen Geſchäftsunternehmungen eine Liſte
von jungen Männern ausliegt die ihre Bereitwilligkeit ſich
anwerben zu laſſen hekundet haben aber noch warten bis
der Chef ſie freiläßt Es gibt Fälle in denen die Eltern
ihre Söhne zurückhalten manchmal freilich viel ſeltener
kommt es vor daß Mädchen ihren ganzen Einfluß aufbieten
um ihren Verlobten vom Eintritt ins Heer abzureden Ein
ſolcher Fall wurde neulich beſprochen Eine ganze Reihe von
Mädchen die in einem Geſchäft in der City tätig ſind hatten
alle Hebel in Bewegung geſetzt um die Bemühungen des
Werbekorporals zu durchkreuzen

Häufig liegt die Schuld an dem Betreffenden ſelbſt
Warum noch nicht im Heere fragte der Werbekorporal

einen kräftigen jungen Burſchen Jch habe es im Anfang
des Krieges verſucht aber man hat mich nicht haen wollen
lautete die Antwort Man wird Sie jetzt ſicher nehmen
ſagte der Korporal Glauben Sie daß ich meine Stellung
aufgeben werde Jch nicht Jch verdiente 12 Schilling die
Woche als ich mich anwerben laſſen wollte Jetzt verdiene
ich 18 Ein anderer antwortete dem Werber Jch habe
kein Jntereſſe am Kriege Gewiß ich bin ein Engländer
erwiderte er auf eine diesbezügliche Frage aber ich bin ein
Engländer der ſein eigenes Geſchäft betreibt das zu Jhrem
keine Beziehungen hat Viele junge Männex die ſich wei
gern in die Armee einzutreten zeigen mit Stolz auf irgend
ein Kriegsdienſtzeichen das ſie tragen Wenn dann der
Werber fragt wofür ſie das bekommen haben ſo erhält er
ſehr viele Antworten die kaum als befriedigend betrachtet
werden können Man ſcheint mit ſolchen Abzeichen ſehr frei
gebig umzugehen erklärte mir ein Werber Sie werden
von jungen Männern getragen die nach den Maſchinen ſehen
welche Socken für die Soldaten machen eine Tätigkeit die
ein 10jähriges Mädchen ausüben kann oder die Pappſchachteln
für die Materialienlager der Regierung herſtellen

Werbe Offiziere äußern ſcharfe Urteile über die Not
wendigkeit die ganze Organiſation des Werbegeſchäftes zu
verbeſſern wenn dieſes Erfolg haben ſoll Unter anderem
fordern ſie daß gleichmäßige Anweiſungen für die prompte
Auszahlung der Unterſtützungen an die Angehörigen der Sol
daten und die vom Heere entlaſſenen Jnvaliden ergehen ſie
verlangen ferner die Abſchaffung des gegenwärtigen Syſtems
vor allem wenden ſie ſich gegen die Werber für beſondere
Regimenter welche die Tätigkeit der anderen Werbekorporale
beträchtlich erſchweren ſie fordern weiter daß auf alle Prin
zipale ein Druck ausgeübt werde die ſich nicht weigerten
junge Leute in ihren Dienſten zu belaſſen oder anzuſtellen
die nicht willens ſeien in die Armee einzutreten und die
kein Zeugnis beibringen könnten daß ſie zurückgewie en
worden ſeien Auch in anderen Punkten wünſchen ſie eine
Umarbeitung der beſtehenden Vorſchriften So werden zahl
reiche kräftige Männer zurückgewieſen wegen ganz unbe
deutender körperlicher Mängel die in keiner Weiſe die Dienſt
fähigkeit beeinträchtigen während auf der anderen Seite
mancher der zum Dienſte im Heere ungeeignet iſt nicht ge
nommen werden ſollte

Ehrentafel deutſcher Helden

Das wirkſame Haubitzenfeuer
Am 16 Oktober ging bei der 2 Batterie des FußartRegts Nr 19 der veſeht ein eine ſchwere Feldhaubitze mit

2 Munitionswagen während der Nacht über die im feind
lichen Jnfanteriefeuer liegende Ebene bis nach den vor
derſten Schützengräben bei C vorzubringen Sie ſollte von
hieraus eine Fabrik einſchießen welche einen ſtarken Stütz
punkt für den Feind bildete Hierzu war es nötig das
Geſchütz über den weichen Ackerboden hinweg zu bringen und
auf dem nach vorn fallenden Hang dem Feinde deutlich ſicht
bar aufzuſtellen Bei Tagesanbruch ſtand das Geſchütz mit
den beiden Wagen auf ſeinem Platze begünſtigt durch das
nebelige Wetter war es gelungen den Feind vollſtändig
zu überraſchen

Erſt nachdem die vorgebrachten Granaten verfeuert
waren eröffnete der Feind einen Schrapnellhagel auf das
Geſchütz der aber glücklicherweiſe viel zu weit ging Die
Fabrik war wohl durch viele Schüſſe durchlöchert aber noch
nicht ganz zerſchoſſen wie befohlen Die Mannſchaften
mußten deshalb weitere Munition über die deckungsloſe
Ebene herbeiſchaffen Nach dem Wiedereröffnen des Feuers
überſchütteten die Franzoſen das Geſchütz mit Granaten die
in unmittelbarer Nähe einſchlugen Der die Feldhaubitze
führende Leutnant Schlüter mit ſeiner tapferen Be

dienung ließ ſich hierdurch nicht ſtören und erſt als der letzte
Schuß verfeuert und die Zerſtörung der Fabrik genügend
war zog er die Bedienungsmannſchaften in einen Deckungs
graben zurück Wie durch ein Wunder war nicht ein ein
ziger Mann verwundet worden obwohl das Geſchütz durch
einen Volltreffer ſtark beſchädigt und die Munitionswagen
von Sprengſtücken durchlöchert waren

Der Leutnant Schlüter wurde durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe und von der unerſchrockenen Be
dienung der Unteroffizier Oeſtreich aus Clebow Kreis
Greifenhagen Hilfsbeobachter Unteroffizier Jahn aus
Dahlen bei Oſchatz Zugführer Obg Wünſche aus Grüng
bei Chemnitz und Kanonier Hohlfeld Richtkanonier
aus Löbau durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe
belohnt

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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